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Dokumentation des Workshops „Familie und Beruf“ vom 

22. Juni 2015 

 

1. Begrüßung, kurze Vorstellung 

2. Einführung und Rückblick auf die Auftaktveranstaltung 

3. Definition von Zielen 

4. Weiteres Vorgehen 

 

Zu 1. Begrüßung und kurze Vorstellung 

 

- Kurator Jürgen Schnitzmeier begrüßte auch im Namen der Oberbürgermeisterin 

und der anwesenden Kuratoriumsmitglieder zum Workshop 

- Die Anwesenden stellten sich kurz vor 

 

Zu 2. Einführung und Rückblick auf die Auftaktveranstaltung 

 

- Vergegenwärtigung des übergeordneten Ziels: Mülheim macht sich auf dem Weg 

zur FamilienStadt und bezieht dabei die Eltern als Experten mit ein  

- Abgleich der Erwartungen und Ziele von Eltern und Institutionen 

- Grundlage des Workshops sind die Stichworte auf der Pinwand zum Thema 

„Familie und Arbeit“ aus der Auftaktveranstaltung 

- Hieraus sollen Ziele und Maßnahmen formuliert werden, deren Umsetzung bzw. 

Erreichen einen wesentlichen Beitrag hin zur FamilienStadt leisten würde 

 

Zu 3: Definition von Zielen 

 

I. Längere, flexiblere und verlässliche Betreuungs- und 

Öffnungszeiten in Kitas, (Grund-)Schulen und in der Tagespflege (7 

bis 19 Uhr) – auch in den Ferien 

 

 

 

II. Finanzielle und organisatorische Verbesserungen bei Kitas, OGs 

und Tagespflege: 

- zentrale Anmeldeverfahren von Kita-Plätzen  
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(Anmerkung: Online-Anmeldeverfahren ist bei der Stadt in Arbeit) 

- niedrigere Beiträge  

(Anmerkung: Mülheim liegt im Ruhrgebiet im Mittelfeld) 

- Leistung und Qualität 

- Integration von Sport und Musik in OGS 

- verlässliche Schule 

 

III. Zahl der Kita-, OGS- und Tagespflege-Betreuungsplätze erhöhen 

(Anmerkung: U-3 – Ist: 33 Prozent, Plan: 45 Prozent; Ü-3 – Ist: 99 

Prozent) 

 

IV. Akzeptanzwerbung und Imagearbeit bei Arbeitgebern für die 

Situation von Familien 

 

V. Mehr Ausbildungs- und Teilzeitarbeitsplätze bei Mülheimer 

Unternehmen 

 

Aus der Dokumentation der Auftaktveranstaltung ergeben sich weitere 

Mehrfachnennungen: Betriebskita in der Innenstadt, betriebsnahe Kitas durch 

Kooperation von Unternehmen und Familienbüros für Notfälle. Im Workshop wurde 

einstimmig beschlossen, diese Themen nicht in Ziele zu fassen.  

 

Zu 4: Weiteres Vorgehen/ „to do“ für die Teilnehmer/innen 

 

- Der zweite Workshop „Familie und Beruf“ findet am Dienstag, 18. August 2015, 

von 17 bis 19 Uhr im Haus der Wirtschaft, Wiesenstraße 35, statt. 

- Bitte den Kinderbetreuungsbedarf für diese Veranstaltung anmelden: 

claudia.roos@muelheim-ruhr.de 

- Jede/r Teilnehmer/in erarbeitet Maßnahmen zu den definierten Zielen und bringt 

diese zum nächsten Workshop mit. (Was verstehe ich ganz persönlich unter 

diesem Ziel? Wenn das umgesetzt ist, ist Mülheim familienfreundlich). 


